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X 143. Sonnabend, den 23. Juni. S.
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,60 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnuſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachungen.
Betreffend die Frankirung der Poſtwerthſendungen.

Die bisheher üblich geweſene Abholung ſämmtlicher Poſtwerthſendungen muß jetzt in Folge genereller Anordnung des Herrn Finanz-
miniſters eingeſtellt werden, ſodaß von jetzt ab die Beſtellung der gedachten Sendungen durch die Poſt erfolgt.

Jn Folge deſſen haben die Abſender von Werthſfendungen und Poſtanweiſungen neben dem Porto auch noch die der Poſt zu
ſtehende Beſtellgebühr zu entrichten, da grundſätzlich alle der unterzeichneten Kaſſe zuſtehenden Zahlungen in dem Geſchäfts-Lokale dir

ſelben zu leiſten ſind.
Die Beſtellgebühr iſt bei der Aufgabe der Sendungen im Voranus zu berichtigen, oder den letzteren beſonders beizufügen. Ge-

n dies nicht, ſo wird die Beſtellgebühr von den Sendungen gekürzt werden und haben ſich die Abſender die hieraus für ſie entſtehenden Wei-
terungen und Koſten ſelbſt zuzuſchreiben.

Die Herren Amtsvorſteher wollen dieſe Bekanntmachung in ortsüblicher Weiſe noch beſonders zur Kenntniß der Ortsangehörigen bringen.
Merſeburg, den 7. Juni 1883.

Naumann.Königliche Kreiskaſſe (gez.)
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich unter dem Hinweis zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen, doß die Abſender von Wer thſendungen

an die Königliche Kreiskaſſe ſich die aus der unterlaſſenen Beifügung des Beſtellgeldes von 5 reſp. 10 Pf. entſtehenden Weiterungen ſelbſt zuzu
ſchreiben haben werden.
kanntmachung aber in der Gemeindeverſammlung vorzuleſen.

Merſeburg, den 9. Juni 1882.
Der Königliche Landrath. J. V.: Der Kreis-Deputirte.

Die Gemeindevorſteher weiſe ich an, den Ortserhebern die Beachtung dieſer Anordnung einzuſchärfen, dieſe Be

Vogt.
Der Gutsvorſteher Freytag zu Teuditz iſt zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Teuditz im Kreiſe

Merſeburg beſtellt worden.
Magdeburg, den 16. Juni 1883.

Der Ober Präfident der Provinz Sachſen v. Wolff
Landwirthſchaftliche Fragen.

Die Theilbarkeit des Grundbeſitzes.
(Fortſetzung.)

Jn Weſtfalen iſt die Vertheilung des
Grund und Bodens eine günſtige, beſonders im
Münſterlande. Hier finden ſich ſogar einzelne
Höfe, welche 3--400 Hektare groß ſind; ſonſt
wechſelt die Größe zwiſchen 12 und 100 Hek-
taren außerdem giebt es eine große Menge
kleiner Beſitzungen von 5--12 Hektaren. Der
Bauer hat eine große Anhänglichkeit an alle
Theile ſeines Hofes und es tritt gewöhnlich eher
eine Ueberſchuldung des ganzen Beſitzthums ein,
als daß der Bauer ſich dazu entſchließt, Theile
davon zu verkaufen. Güterhandel unter Leben-
den findet faſt gar nicht ſtatt. Der Grund des
Verkaufs iſt in den meiſten Fällen Verſchul-
dung, und vielfach ſind es auch hier Güter-
ſchlächter, welche in den Beſitz eintreten. Jm
Regierungsbezirt Arnsberg hat der mittlere Be
ſitz von 10-- 75 Hektaren einen ſehr bedeutenden
Antheil an dem Grundeigenthum, großer Beſitz
iſt verhältnißmäßig ſelten ein Abſorbiren ſpann
fähiger Nahrungen durch größere Güter kommt
nur ſelten vor. Beſonders drückend ſcheinen
in einzelnen Gemeinden die Steuern und Laſten
zu ſein; es heißt in dem ezüglichen Berichte:
„da es ſo weit gekommen, daß durch Zu-
ſchläge zur Grundſteuer von einem verſchul-
deten Grundbeſitzer mehr Steuer verlangt wer
den kann, als das fragliche Grundſtück ein-
bringt, ſo iſt der Untergang der kleinen und
mittleren Grundbeſitzer nur noch eine Frage der
Zeit; in vielen Fällen zahlt hier der Grund-
beſitzer 1500—-2000 Prozent ſeiner Klaſſen-
reſp. Einkommenſteuer an allen möglichen Steuer-

arten.“ Die ungetheilte Vererbung bildet
die Regel, wobei häufig die Abfindungen an die
Geſchwiſter zu hoch bemeſſen werden. Die
Landgüterrolle von 1882 wird gewiß auch in
den Kreiſen fränkiſchen Stammes Siegen und
Wittgenſtein, wo ſehr häufig Naturaltheilung
eintritt im Sinne der ungetheilten Erhal-
tung der Höfe wirken. Auch hier treiben die
Wucherer ihr Weſen „bei der Zähigkeit, mit
welcher der hieſige Bauer an ſeinem Erbe hängt,
finden viele Wucherer es vortheilhafter, den
Landwirth für ſich arbeiten zu laſſen und ihm
über das nackte Leben Alles abzunehmen, was
er erarbeitet, als ſich auf zweifelhafte Güter-
ſchlächterei einzulaſſen.“ Der Ankauf bäuerlicher

Beſitzungen ſeitens größerer Güter kommt vor,
iſt aber ſelten in Bezug auf Höfe. Nicht viel
anders ſind die Verhältniſſe im Minden-Ravens-
berger Bezirk, während im Paderborner
Bezirk ein mittlerer wohlhabender Beſitz wenig
vorhanden iſt, im Ganzen umfaßt hier derkäuerliche Beſitz kaum die Hälfte des Bodens

Croßgrundbeſitz iſt vorherrſchend. Der bei
weitem größte Theil des Grund und Bodens
iſt in ererbtem Beſitz, Schulden auch hier meiſt
der Grund des Verkaufs. „Daß Bauerngüter
von Großgrundbeſißern angekauft und ihren
Gütern zugetheilt werden, kommt faſt nie vor;
ebenſowenig werden neue größere Beſitzungen
gebildet, die Ankäufer ſind meiſtens Juden die-
ſellen verkaufen die einzelnen Parzellen an
Handwerker und Tagelöhner und verdienen dabei
faſt 50 Prozent. So wurde vor mehreren
Jahren ein Hof für 20,000 Thaler von einem
Handelsmann angekauft; nach einem Jahre für
30,000 Thaler in einzelnen Parzellen wieder

mverkauft. Wird einer der Ankäufer zahlungs-
unfähig, ſo beantragt der Handelsmann Zwangs-
verſteigerung des ganzen Beſitzes und macht
womöglich hier von Neuem ſein Geſchäft.“

Jn Schleswig Holſtein überwiegen
die bäuerlichen Beſitzer ganz bedeutend gegen-
über dem Großgrundbeſitz, der kaum des
Grund und Bodens umfaſſen wird. Die Größe
der bäuerlichen Beſitzungen iſt aber ſehr ver-
ſchieden, doch iſt die Zahl der lebensfähigen
Stellen, auf welchen ein Wirth mit ſeiner
Familie nicht nur exiſtiren, ſondern auch ge-
deihen kann, überwiegend groß. DieStellen werden im Erbtheil nicht getheilt, ſon
dern an einen Erben über geben. Die frühere
Geſetzgebung hat nicht nur hierfür geſorgt, ſon-
dern auch das Ziel verfolgt, daß ohne höhere
Genehmigung von den vorhandenen Stellen
nichts veräußert und abgetrennt werden darf.
Durch die neuere Geſetzgebung ſind dieſe Be
ſtimmungen aufgehoben worden. Der Güter-
handel unter Lebenden iſt in den letzten Jahr-
zehnten ziemlich ſtark geweſen, auch die Güter-
ſchlächterei hat überhand genommen und ſind
d ben „ziemli ch viele bäuerliche Stellen zum
Opfer gefallen.“ „Die zu Recht beſtehenden Erb
folgeordnungen ſchützen noch vor einer verderb-
lichen Zerſplitterung. Sollte aber die Bevor-
zugung eines Anerben durch die Civilgeſetzgebung
in Wegfall gebracht werden, ſo würde der Wohl-ſtand der Provinz bald vernichtet ſein. Die
Zerſchlagung der jetzt vorhandenen Stellen und
die Errichtung immer kleiner werdender Beſitz-
thümer würde die Provinz des kräftigen und
leiſtungsfähigen Bauernſtandes, welchen ſie heut
zu Tage noch beſitzt, berauben.“
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Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung Donnerſtag 21. Juni 1883.
Nach neuntägiger Pauſe nahm das Haus bei ſchwach

beſetzten Banken ſeine Arbeit wieder auf. Nach Erledigung
einiger fo meller Eiſenbahnrechnungsvorlagen und der dritten
Berathung der evang reformirten KirchenVerfafſung für
Hannover wurde die zweite Berathung des Geſetzes betr.
die Behandlung der Schulverſäumniſſe begonnen. S 1,
welcher Eltern, ſowie deren Vertreter, Schul, Lehr und
Arbeitsherren die Verpflichtung auferlegt, für den regel
mäßigen Schulbeſuch ihrer, reſp. der ihnen anvertrauten
Kinder zu ſorgen, wird angenommen, S 2 abgelehnt und
ſtatt deſſen ein S 10 eingefügt, welcher beſtimmt, daß an
der Befugniß der Behörden, beharrlich ſäumige Kinder durch
Boten der Schule zuführen zu laſſen, nichts durch dies
Geſetz geändert wird, g 3 findet Annahme. Dann wird
die Berathung abgebrochen. Nächſte Sitzung Freitag 11
Uhr. 2. Leſung der Kirchenpolitiſchen Vorlage.

Neueſte Nachrichten.
Deutſches Reich.

Berlin, den 22. Juni 1883.
Aus Ems wird berichtet: Das Befinden

j

ſelbſt verbleiben, während der Zar dem Kaiſer
Wilhelm in Ems einen Beſuch abſtattete. Beide
Kaiſer würden ſodann mit dem Kaiſer Franz
Joſeph von Oeſterreich eine Zuſammenkunft haben.

Dem „B. B. C.“ wird ein in Kopen-
hagen cirkulirendes Gerücht von einer Verlo-
bung der zweiten Tochter des Kronprinzen von
Preußen, der Prinzeſſin Viktoria, mit dem
Prinzen Waldemar von Dänemark gemeldet,
während bisher von einer Verbindung mit dem
Erbprinzen von Deſſau die Rede war. Das
Gerücht iſt wohl mit ſehr großer Vorſicht auf-
zunehmen Prinz Waldemar, der jüngſte Sohn
des Königs Chriſtian IX. iſt 25 Jahre alt und
gegenwärtig Lieutenant der Marine.

Der Bundesrath hielt am Donnerstag
wieder eine Sitzung ab. Auf der Tagesordnung
ſtanden keine bedeutenderen Vorlagen.

Mit einiger Spannung ſieht man
der Verhandlung des Herrenhauſes über die Ka-
nalvorlage entgegen, deren Kommiſſion bekannt-
lich die Ablehnung beſchloſſen hat. Regierungs-
ſeitig werden große Anſtrengungen gemacht, um
für das Plenum einen entgegengeſetzten Beſchluß

Stunde ſtieg das Waſſer um 1 Meter. Die
Garniſon und Feuerwehr iſt in Arbeit. Nach
e fiel das Waſſer langſam, die Noth iſt
groß.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Schwere Ver-

heerungen hat das durch Wolkenbrüche hervor-
gerufene Hochwaſſer auch in Oeſterreich ange-
richtet. Wien iſt von einer Ueberſchwemmung
bedroht, in Ungarn ſind Wein, Obſt und Weizen
zum großen Theil verdorben und in Nordböh-
men ſind Elbe und Aupa ausgetreten. Jn
Trautenau ſind Straßenſtrecken weggeriſſen,
viele Häuſer ſtehen unter Waſſer. Auch in der
Umgegend von Brünn ſieht es ſchlimm aus.
Ebenſo kommen aus dem Donaugebiet beſorg-
nißerregende Nachrichten über Hochwaſſer.
Geſtern Nachts wurden in Trieſt irredentiſtiſche
Proklamationen verbreitet, welche mit der Ver-
urtheilung Sabbadinis in Zuſammenhang ge-
bracht werden. Jn der Donnerſtagsverhand
lung des TiszaEszlar-Prozeſſes verlangte der
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Sr. Majeſtät des Kaiſers iſt andauernd vor und die Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen des Vertheidiger Auskunft über das Gerücht, wonach glü
trefflich. Die Freude unter den anweſenden Abgeordnetenhauſes zu ermöglichen. Daß dieſes durch Juden ein Verſuch gemacht wäre, den ein
Kurgäſten über das rüſtige friſche Ausſehen Vorhaben gelänge, wäre ſicher zu wünſchen. Hauptzeugen Noviz Scharf zu entführen oder Kli
Allerhöchſtdeſſelben iſt allgemein. Zur Affaire Kraszewski verlautet, zu tödten. Der Staatsanwalt erwiderte, er habe

Mit der Vertretung des Kaiſers daß die Verhaftung des greiſen Dichters auf die Polizei mit der Unterſuchung beauftragt. Ne
als Landesherr und Patron des Johanniter Grund überaus ſchwerwiegender Jndicien erfolgt rankreich. Der Kriegsminiſter hat ſehr der
Ordens bei der Jnveſtitur des Prinzen Albrecht iſt. Er ſoll für Frankreich Materialien geſam entſchieden ſich gegen die vom Pariſer Muni- Di
am 26. d. M. wird der Kronprinz beauftragt melt haben. Der in Berlin verhaftete ehemalige cipalrath verlangte Beſeitigung der Ringmauer wir
werden. Hauptmann a. D. Gentſch dürfte bereits über und der Befeſtigung von Paris erklärt. Eher Ta

Am Donnerstag verbreitete ſich in Ber führt ſein. würde er ſeine Entlaſſung nehmen. Ferry abelin das Gerücht, daß das erwartete freudige Er- Jn München iſt der Präſident des Ge hat gelegentlich der Einweihung des Ballhausſaales Or
eigniß in der Familie des Prinzen Wilhelm un neralauditoriats, Generalmajor Freiherr Hugo in Verſailles eine große Rede gehalten, in welcher St

n mittelbar bevorſtehe. von der TannRathſamhauſen, verſtorben. er die Männer der Revolution von 1789 verherr
i Prinz Alexander von Preußen, Die Enthüllung des Niederwald-lichte. Später wies er alle Gerüchte von Differ- W

geb. 1820, feierte Donnerstag ſeinen Geburtstag. Denkmals wird am 27. September ſtattfinden. enzen im Miniſterium zurück. Die Agence ſor
n Auf Wunſch der Kaiſerin wird der Außer dem Kaiſer werden ſämmtliche deutſche Havas theilt mit, die franzöſiſche Regierung etn

Kronprinz demnächſt in der Hygiene- Ausſtellung Fürſtlichkeiten eingeladen. habe die madagaſſiſche Geſandtſchaft nicht einge- ner
n die feierliche Vertheilung der von der Jury ver Vom Hochwaſſer in Schleſien. Der laden, nach Paris zurückzukommen. Die Ver- ger

liehenen Medaillen vollziehen. Der Tag der Wolkenoruch in der Nähe von Hirſchberg hat handlung könne nur in Madagaskar geführt au
Preisvertheilung wird noch näher bekannt ge furchtbare Verheerungen angerichtet. Sämmt-] werden. der

n macht. liche Flüſſe ſind ausgetreten, und beſonders Rußland. Bei dem Czaren fand am wel Der Kronprinz von Schweden iſt Bober, Neiße, Weiſtritz. Jn Glatz, Frankenſtein, Mittwoch in Gatſchina ein feierlicher Empfang an
n in Neuwied eingetroffen. Die Abreiſe der Kö Schweidnitz, Hirſchberg, Neiße ſtehen die Straßen der Militär und Civilchargen, welche unter Go
n nigin von Rumänien wird Anfang Juli erfolgen. theilweiſe unter Waſſer. Der Verkehr iſt voll Ueberreichung von Brod und Salz ihre Krö- Er

Wie aus in der Regel guter Quelle ſtändig gehemmt, die Bewohner der Dörfer in nungshuldigung darbrachten, ſtatt. Der ame err
verlautet, wird der Reichskanzler in aller größter Noth. Brücken und Häuſer ſind einge rikaniſche Krönungsbotſchafter Admiral Bald-
nächſter Zeit Berlin verlaſſen. Die genauen ſtürzt, viel Vieh iſt umgekommen. Wie viel win, hat ſich nach Stockholm begeben.
Beſtimmungen entziehen ſich jeder Kenntniß- Menſchen ertrunken ſind, iſt noch nicht feſtge-
nahme. Ebenfalls in den letzten Tagen des Mo- ur Norwegen. Der Storthing überbietetſtellt. Jn Hirſchberg wurde Feuerwehr und ſich jetzt in Angriffen gegen das Königthum.
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nats gedenkt der Miniſter von Bötticher abzu
reiſen.

Der Kultusminiſter von Goßler iſt
am Mittwoch in Fulda eingetroffen und hat
dem Biſchof einen Beſuch abgeſtattet.

Eine Dreikaiſer Zuſammenkunft
weiß der Londoner Standard zu ſignaliſiren.
Darnach würde das ruſſiſche Kaiſerpaar im Juli
in London eintreffen. Die Kaiſerin würde da-

Militär allarmirt, in Neiße hat das Waſſer den
höchſten Stand ſeit 1829 erreicht. Die evan-
geliſche Schule, die Kirche, 2 Kaſernen, die Poſt,
Alles ſteht unter Waſſer. Wenn auch ein
ſchnelles Fallen des Waſſers ſicher erhofft wer
den kann, ſo iſt doch der Schaden groß. Es
wird mancher milden Gaben zur Unterſtützung
bedürfen!
Nacht brach die Schleuſe.

So wurde eine Forderung, die Apanage des
Kronprinzen um 50,000 Kronen zu erhöhen, mit
80 gegen 32 Stimmen abgelehnt. Der Kron-
prinz iſt ſeiner Gemahlin nach Deutſchland ge-
folgt.

Albanien. Die Führer der albaneſiſchen
Bergvölker haben an die Vertreter der Mächte

Von Neiße wird berichtet: Mittwoch in Skutari einen Appell gerichtet, in welchem
Jn einer halben ſie gegen die Gewaltakte der türkiſchen Regierung

Auf Jrrwegen.
Novelle von L. Calm.

(Nachdruck verboten.)
(Fortſetzung.)

„Biſt Du unwohl, mein Herz? Wollen
wir heimgehen?“ fragte er mit jener Stimme,
die noch ganz den Schmelz, den beſtrickenden
Wohllaut früherer Jugend hatte.

„Jch fühle mich in der That nicht wohl“,
ſagte ſie zu dem Mexikaner, der eine haſtige
Bewegung gemacht hatte, ſich zu verabſchieden,
und erhob ſich ſo ſchnell, daß Buchfelds Hand
von ihrer Schulter ſank. „Jch hoffe, Sie ma-
chen uns bald das Vergnügen, Herr von Fer-
randez!“

„Wie gefällt Jhnen der Ausländer, Frau
Baronin war Fräulein Malvens erſtes Wort,
als ſie in ihrem Wagen ſaßen, während der
Baron noch vor der Thür von einem Bekannten
feſtgehalten wurde.

„Das fragen Sie mich? Sie wiſſen doch,
wie wenig ich mich um die Fremden bekümmere,
die unſer Haus frequentiren.“

„Aber dieſer könnte wohl eine Ausnahme
machen“, entgegnete das junge Mädchen warm.
„Er iſt nicht, wie dieſe Alltagsmenſchen, in deren
Gegenwart wir lieber vor Langeweile ſterben
möchten.“

„Er hat viel, wenn er Jhren Beifall hat!“
ſagte die Baronin. „Aber der arme Saremba!“

Wo indeß nur mein Gatte bleibt
Buchfeld hatte die Seinen daran gewöhnt,

nach ſeiner Laune zu fragen, denn wie bei allen
Menſchen, die ihren Unwillen nie in lärmender
Heftigkeit austoben laſſen, war ſeine Stimmung
oft verdrießlich und trübe und in ſolchen Fällen
ließ er ſeine Unliebenswürdigkeit eher an ſeiner
Umgebung als an Fremden und weniger an
ſeiner Dienerſchaft als an ſeiner Familie aus.

Er kam nach geraumer Zeit, ſtieg mit einer
ganz flüchtigen Entſchuldigung ein und ſchwei-
gend wurde der Heimweg zurückgelegt.

„Wahrlich, Sie können ſich gratuliren!“ rief
der junge Graf Saremba, als er auch mit ſei-
nem Freunde das Schauſpielhaus verließ. „Jch
entſinne mich nicht, daß die Bronin ſeit Jah-
ren Jemand ſo freundlich empfangen. Sie
haben Eindruck auf Sie gemacht.“

„Nennen Sie das Eindruck, daß ſie vielleicht
t oder dreimal das Wort an mich gerichtet
hat

„Bei ihr gewiß! Sie ſollten nur ſehen,
welche Kälte ſie gegen Perſonen an den Tag
legen kann, die ihr nicht eonveniren. Es iſt
dies, glaube ich, der einzige Punkt, in welchem
ſie nicht völlig mit dem Baron harmonirt, der
in ſeiner Herzensgüte auch die unausſtehlichſten

Menſchen uit bewundernswerther Toleranz er-
trägt.“

„Er muß ein Tugendſpiegel ſein, dieſer
Baron.“

„Das werden Sie bald aus eigener Ueber-
zeugung ſagen. Doch, s propros, begleiten Sie
mich morgen in unſeren Club?“

„Jch bedaure, gerade morgen
„Nun
„Wenns denn ſein muß, ich will die Dar-

ſtellerin der Orſina aufſuchen.“
„Nun, mein Troſt iſt, das wird das erſte

und zugleich das letzte Mal ſein. Aber ſo
kommen Sie doch übermorgen in die Matinee
der Frau v. Altenau?“

„Falls Sie es mit mir riskiren wollen.“
„Ah, Senſation werde ich mit Jhnen erre-

gen, darauf freue ſich mich im Voraus. Es
ſollen Geſang- und muſikaliſche Vorträge ge-
halten werden, Sie finden auch Frau v. Buch
feld und Fräulein v. Malven dabei und dann
einen Freund von mir, einen Bürgerlichen, wenn
Jhnen das nichts verſchlägt

„Halten Sie mich im Ernſt für einen ſol-
chen Thoren, Saremba

(Fortſetzung folgt.)
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Proteſt einlegen und den moraliſchen Beiſtand
der Mächte erbitten.

Afrika. wei deutſche Miſſionare ſind
Anfangs dieſes Monats im Zululande ermordet
worden. Es wird dies als ein ſchlimmes
Anzeichen der unter den Eingeborenen herrſchen-
den Stimmung angeſehen.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.

Merſeburg, 22. Juni 1883.
(S) Nach der Bekanntmachung des Herrn

Regierungspräſidenten ſind innerhalb des iegie-
rungsbezirkes im verfloſſenen Jahre 309,998
Schweine geſchlachtet und auf Trichinen c. un-
terſucht worden. Bei 55 Schweinen wurden
Trichinen conſtatirt, bei 237 waren Finnen vor-
handen.

o. Einquartierung.] Nächſte Woche
am 28. d. Mts. werden eine Anzahl Offiziere
vom Generalſtabe auf ihrer Uebungsreiſe auch
unſere Stadt berühren und auf eine Nacht
Quartier nehmen.

Weißenfels 21. Juni. Geſtern verun-
glückte auf der Fabrik Webau ein Arbeiter durch
einen Kohlenſturz derart, daß er zur Kur in die
Klinik nach Halle geſchafft werden mußte.

Ranmdurg, 21. Juni. Jn der verfloſſenen
Nacht wurde wiederum vom Stadtthurme aus
der Ausbruch eines Brandes in Wethau ſignaliſirt.
Die Landſpritze eilte zur Hülfeleiſtung. Wie
wir erfahren, hat der Brand die vor etlichen
Tagen erſt heimgeſuchte Stelle betroffen, diesmal
aber die gefüllte Scheune und zwei Ställe des
Ortsrichters Bohring; die Scheune und ein
Stall ſind gänzlich niedergebrannt.

Aaumburg. (WeinAusſichten.) Jn den
Weinbergen der Saalhäuſer ſtehen die Früh-
ſorten, wie Gutedel und Schönpfeiler, ſowie
etwas vom „Blauen“ nunmehr in Blüthe. Bin-
nen wenigen Tagen wird der Blüthenſproß all-
gemein eingetreten ſein. Damit iſt die Ausſicht
auf eine gute Qualität wenigſtens begründet,
denn die Weingutsbeſitzer ſind ſchon zufrieden,
wenn am Johannistage ſich blühender Trauben-
anſatz vorfindet. „Ausgegangen“ aber iſt im
Ganzen wenig Frucht, ſo daß bezüglich der
Ertragsmenge nur eine ganz ſchwache Mittel-
ernte in Ausſicht ſteht.

Hettſtedt, 18. Juni. Eine Menge Fiſche
in der Wipper ſind dieſer Tage durch ungelöſch-
ten Kalk oder, was wohl noch eher anzunehmen
iſt, durch Exploſion von in das Waſſer gewor-
fenen Dynamitpatronen getödtet worden. Jn
der Nähe der Obermühle wurden Dutzende von
Forellen, welchen die Schwimmblaſe geſprengt
war, todt aufgefunden. Von den ruchloſenThätern iſt o keine Spur gefunden.

Eisleben. Vor dem hieſ. Schöffengericht
ſteht am 9. Juli 8 Uhr ein Termin an, zu
welchem nicht weniger als 93 Angeklagte vorge-
laden ſind. Es handelt ſich um jene Gewerbe-
treibenden, die ſ. Z. in den hieſigen Localblättern
ſowie in der S.-3. c. anzeigten, daß ſie ihre
Geſchäftslokale auch an den Sonntagnachmitta-
gen offen halten würden. Die Geladenen ſind
nun angeklagt, an einer Reihe von Sonntagen
ihre Läden Nachmittags nicht geſchloſſen, die
Schaufenſter nicht verhängt und Geſchäftsverkehr
betrieben zu haben. Als Beweismittel dient das
Zeugniß der Polizeibeamten.

Nebra, 19. Juni. Bei der heutigen Ver-
pachtung der diesjährigen Heuſchur auf den der
hieſigen Kämmerei gehörigen ca. 27 Morgen
Wieſen, wurde ein Ertrag von 2542 Mark er-
zielt; voriges Jahr betrug der Erlös nur 1678
Mk. Auch in der Lauchaer Flur wurde der
Morgen durchſchnittlich mit 52 Mk. bezahlt.
Für ihre Kirſchplantagen löſte dieſe Commun
881,10 Mk. mehr als im vorigen Jahre.

Aus Thüringen, 18. Juni. Vor
einigen Tagen hat ein Oekonom aus Gotha in
einem Getreidegrundſtück ein Neſt mit 39 Reb-
hühnereiern gefunden. Jm Thüringer Wald
findet man bereits reife Walderdbeeren. Die
5. Kurliſte von Friedrichsroda vom 19. Juni
weiſt bereits 857 Kurgäſte auf, d. ſ. ca. 60 mehr
als im vorigen Jahre.

Theater in Leipzig.
Sonnabend, 23. Juni. Neues: Roſa und Rös-

chen. (Herr Schwellach als Gaſt.) Altes: (Zum
vorletzten Male) Odette.

Produkten-Börſe.
Magdeburg, 21. Juni. LandWeizen 186-194 Mk.

glatter engl. Weizen 177— 183 Mk., Raub Weizen
Mk. Roggen 138--151 Mk., Chevalier-Gerſte 140 158

per 1000 Kilo, Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 58,30--58,80 Mk.

Leipzig, 21. Juni. Weizen per 1000 Kg netto
loco hieſiger 160 192 M. bez. fremder 195--220 M.
bez. u. Br. Unverändert.

Roggen per 1000 kg netto ſoco hieſiger 140—-158 M. bez.
Unverändert.

Gerſte per 1000 Kg netto loco geringe 120--140 M. bez.
Hafer per 1000 kg netto loco 132 144 M. bez.
Rüböl per 100 kg netto loco 73,50 M. Br., JuniJuli

73,50 M. Br. Unverändert.
Spiritus per 10,000 LiterProc, ohne Faß loco 57,80 M.

Gd. Höher.
Halle, 21. Juni. Weizen 1000 Kg Mittelqualitäten

165-- 177 M., beſſere bis 182 M., feinſter bis 189 M.,
feuchter 149 159 M. bez.

Roggen 1000 kg 150 127 M., feuchter und ausge
wachſener 130 140 M.

Gerſte 1000 Kg geſchäftelos,
e r 50 Kg prime Qualität 14,50 M., beregnet

13--14 M.
Hafer 1000 kg 140--160 M.
Hülſenfrüchte 1000 kg Viktorigerbſen, ohne Angebot.
Stärke 59 kg mehr gefr., 19,50 M.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco feſt u. höher Kartoffel

59,00 M., Rüben o. Angebot.
Rüböl 50 kg 36,90 M. bez.
Solaröl 50 kg 8,25 0/300 9,50 M.
Malzkeime 50 kg. fremde 4,75 M., hieſige 5,50 M.
Futtermehl 50 kg. 7 M.
Kleie, Roggen 50 Kilo 5,60 5,75 M., Weizenſchaalen 4,75

M., Weizengrieskleie 6 M.
Futterartikel gefragt.

Vom Berliner Wollmarkt Das Geſchäft iſt
flan, denn es fehlt an genügender Käuferzahl und die An
weſenden laſſen es ſich angelegen ſein, die Preiſe zu drücken.
Bei bevorzugten beſſeren Wollen, die zuerſt noch Vorjahrs
preiſe erzielten, iſt bereits ein Preieabſchlag von 5 M. zu
konſtatiren. Kammwollen A. A. beſter Behandlung erzielten
57--58 Thl., gut Stoffwollen zweite Hälfte der 50er Thaler.
Man erwartet, daß in den Monaten Juli Auguſt Woll-
reflectanten die größere Trockenheit der Wollen zu belang
reicheren Einkäufen benutzen werden. Verkauft ſind einige
60 000 Centner,

Meteorologiſche Station
Ort. me han. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

21.76. Abd. U. 22 6. Werg. S U
Darometer Weill. 750,0 750,1
Thermometer Celſius 18,8 17,5Reaumur 15,0 14,0Fahrenb, 66,0 64,2Rel. jxFeuchtigteit 72,0 72,1Bewölkung 8 JWind 8 W WW. Stärke 6 5Tberm. minimal C. 12,5. R. 160,0. F. 4 54,8.

Mk., Land Gerße 132 142 Mk. Hafer 136 150 Mk. Niederſchlage 0,2 mm,

Verpachtung.
Das trockengelegte Bett des domainenfiscaliſchen Unterteiches bei Knapen-

Offerte.

dorf, 79 Mrg. 24 QR. oder 20,205 Hectar, incl. 1,936 Hectar Wege und
Gräben enthaltend deſſen Pachtung Ende September d. J. abläuft, ſoll
im Wege der Licitation auf den ſechsjährigen Zeitraum vom 1 October d.
J. bis dahin 1889 und zwar alternativ in Parzellen und im Ganzen ander-
weit verpachtet werden. Hierzu iſt Termin auf

Mittwoch den 27. Juni d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

in der unterzeichneten DomainenReceptur anberaumt.
Pachtliebhaber wollen ſich pünktlich in dem Licitations Termine ein-

finden.
Die Verpachtungsbedingungen, die Karte, das Vermeſſungs Regiſter,

das WegeKataſter ſowie die Regein der Licitation werden im Termine be-
kannt gemacht und können auch vorher in den bekannten Dienſtſtunden im
Local der Receptur eingeſehen werden.

Merſeburg den 5. Juni 1883.
Königliche Domainen Receptur.

Naumann.

FeeeAm Mittwoch den 27. Juni er., Vormittags 11 Uhr, ſollen auf
hieſigem Kloſterhofe zwei dem Regiment angehörige, vollkommen geſunde,
6jährige, zum Militair-Reitdienſt nicht taugliche Pferde (Füchſe) in öffentlicher
Auction meiſtbietend verkauft werden. Beide Pferde ſind zu Reitpferden im
Civilgebrauch, wie zu Wagenpferden geeignet.

Das Commando des Thür. Hus.-Reg. Nr. 12.

Omnibus- Fahrt
nach Back Lauche tääcit
Jeden Mättivoch und Sonnktag.
Abfahrt von Bahnhof Merſeburg 2 Uhr. Abfahrt von

Bad Lauchſtädt 9 Uhr. à Perſon 1 Mark hin und zurück.
Wohnung mit Penſion im Bade daſelbſt täglich 3

Mark 50 Pf.
Max Schwarz, Badereſtaurateur.

Oehmig-Weidlich's Prima-Seife.
Gelblich, in Original Packeten von 6 Pfund für 3 Mark und 3 Pfund

für 1 Mark 50 Pfg.
(nebſt Beilage eines Stück feiner Mandelſeife.)

MHarzseiſe I. Qual.,
Packete von 3 Pfund für 1 Mark 15 Pfg.

Flainseife,
feſte Schmierſeife, in Stücken, in Original Packeten von 5 Pfund für

1 Mark 50 Pfg. und 22 Pfd. für 78 Pfg.
aus der Fabrik von

C. H. Oehmig-Weidlich in Zeitz
gegründet im Jahre 1807, neu erbaut 1880,81.

Dieſe Prima-Seife iſt die anerkannt beſte Waſchſeife und dient zur
Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten ſie iſt vollſtändig rein und neu
tral abgerichtet und von ſolcher Güte daß 1 Pfund derſelben ebenſoviel
Wäſche reinigt, wie 2-— 3 Pfund der gewöhnlich im Handel vorkommenden
billigeren Seifen. Der Wäſche ſelbſt giebt ſie einen angenehmen Geruch.

Die Harzſeife 1. Qual. findet beſonders zum Waſchen bunter oder
ſehr ſchmutziger Wäſche die beſte Verwendung.

Die Elainſeife, beim Einweichen der Wäſche durch Einquirlung an
gewendet, iſt die vortheilhafteſte Seife zum Vorwaſchen der Hauswäſche, die
anerkannt vorzüglichſte zum Bleichen der Wäſche und die beſte zum Scheuern.

Proben von Pfund an ſtehen zu Dienſten.
Jm Detail offerire: Prima- Seife 50 Pfg., Harzſeife 1.

Qual. 40 Pfg Elainſeife 33 Pfg. per Pfund.
Merſeburg: Gust. Fuss. Dürrenberg: F. A. Sasse. Lauch-
ſtädt: H. F. Langenberg. Schafſtädt: II. Nesslers W w.
Für Amtsvorſteher. „Salleſche Str. 20

I iſt eine Wohnung beſtehend aus 4Tanz- Erlaubnißſcheine heizbaren Zimmern c. und ſonſtigem
vorräthig in der Zubehör zu vermiethen und 1. Octbr.

Exped. d. Rreisbölattes. er. zu beziehen.
Ein größeres Familienlogis in Dienſtbuch, auf den NamenJohannisſtraße 17 E „Clara Thieme lautend, iſt vom

iſt vom 1. Juli d. J. an zu ver Rathhauſe nach dem Sande verloren
miethen. Gebr. Steckner. Igegangen. Abzug. in d. Exp. d. Bl.



Thuringia,
Verſicherungs- Geſellſchaft in Erfurt.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß wir an Stelle
des Herrn C. Louis Zimmermann in Merſeburg dem Buchhalter

Herrn Hermann Netzner daſelbſt
eine Agentur der Lebens und Unfallverſicherungs Abtheilung unſerer Geſell
ſchaft übertragen haben und bitten, ſich in allen dieſelbe betreffenden Ver
ſicherungsangelegenheiten der Vermittelung des genannten Herrn gefälligſt
bedienen zu wollen.

Erfurt den 18. Juni 1883.
Die General-Agentur der Thuringia.

Rittmeiſter.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich

zur Vermittelung von Anträgen auf Lebens Ausſteuer- und Unfall Ver
ſicherungen aller Art zu liberalen Bedingungen.

Die Prämien ſind angemeſſen und feſt ohne Nachſchußverbindlichkeit,
ſelbſt bei Kapitalverſicherungen auf den Todesfall mit Antheil am Gewinn.

Proſpecte, Antragspapiere und
ſtehen unentgeltlich zu Dienſten.

Allgemeine Verſicherungsbedingungen

Merſeburg den 18. Juni 1883.
Herm. Metfener,

Agent der Thuringia.

Zeitung

im vorm. G. Schwetſchke'ſchen Verlage (Halliſcher Courier)

ladet beim Quartalswechſel zum Abonnement ein. Dieſelbe erſcheint

täglich zweimal (in Morgen und Abendausgabe) mit Ausnahme
der Sonn und Feſttage. Der Abonnementspreis beträgt pro Quartal
3 Mark, Poſtproviſion eingeſchloſſen ſämmtliche Poſtanſtalten nehmen
Abonnements entgegen. Die Halliſche Zeitung wird auch fernerhin,
wie bisher, auf den Wege ruhiger, ſtreng ſachlich gehalten er
Erörterung aber mit voller Entſchiedenheit für die hohen
Ziele einer echt conſervativen Politik: die Erhaltung eines ſtarken
Königthums, die Wiederherſtellung einer feſten, organiſchen
Gliederung der bürgerlichen Geſellſchaft zum Schutze des
ſozialen Friedens, die Weiterentwickelung unſeres parlemen-
tariſchen Lebens in den Grenzen und auf dem Boden der be-
ſtehenden Verfaſſung eintreten und zur Erreichung dieſer Ziele die
Einigung aller ſtaatserhaltenden Parteien zu gemein-
ſamer poſitiverWitarbeit an der ſozialen Reformpolitik
unſerer Regierung im Sinne der kaiſerlichen Botſchaft
erſtreben und nach Kräften zu fördern ſuchen.

Die „Halliſche Zeitung“ iſt ein durch die Vielſeitigkeit ſeines
Jnhalts, die Gediegenheit der Beiträge ſeiner Mitarbeiter
und die Zuverläſſigkeit ſeiner Mittheilungen gleich ausgezeichnetes
Blatt, welches beſonders die Jntereſſen der Land wirthſchaft und des
gewerblichen Lebens berückſichtigt und alle Tagesfragen mit ſelbſt
ſtändigem Urtheil und ſo ausführlich behandelt, daß das Halten größerer
Blätter entbehrlich wird.

nommen.
Wir können daher die Halliſche Zeitung“ als wirkſamſtes Jn-

Der Jnſertionspreis beträgt für die
5geſpaltene Corpuszeile 18 Pf. für Jnſerate aus dem Regierungsbezirk
ſertionsOrgan beſtens empfehlen.

Merſeburg 15 Pf.
Die Expedition der Halliſchen Zeitung.

Der Unterhaltung dient neben einem reich
haltigen Feuilleton ein beſonderes Sonntagsblatt, den Intereſſen der
Land wirthſchaft eine beſondere in der landwirthſchaftlichen Verſuchsan-
ſtalt in Halle redigirte land wirthſchaftliche Beilage.

Die „vHalliſche Zeitung“ erfreut ſich im Regierungsbezirk Merſe
burg, in Sachſen, Anhalt und den geſammten Thüringiſchen Ländern
einer ausgedehnten und ſtetig ſteigenden Verbreitung: ſie hat z. B. in
den beiden letzten Quartalen um mehr denn 1700 Exemplaren zuge-

Die bisher vom Getreidehändler
Herrn Thieme innegehabte Wohnung

Halleſche Str. 38
iſt von jetzt ab zu vermiethen und
Neujahr zu beziehen.

Logis-Vermiethung.
Vorwerk 1 iſt die obere Etage,

beſtehend in 4 Stuben mehreren
Kammern, Küche, Kellerraum, Torf-
ſtall und einem Stückchen Garten zu
vermiethen und 1. October d. J. zu

beziehen. J. Elste.

Vorſchuß Verein
zu Merſeburg, e. G.
Wegen des am 25. Juni hierſelbſt

ſtattfindenden Unterverbandstages der
Credit Vereine der ſüdlichen Hälfte
der Provinz Sachſen und des Herzog-
thums Anhalt bleibt unſer Comptoir
an dieſem Tage geschlossen

Der Vorſtand
d. Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg.

Penſionsquittungen
vorräthig in der

Buchdruchkerei des Kreisblatts.

I. Allgemeine Beſtimmungen.

Stuten- d Fohlen-Schau
am Mittwoch den 27. Juni cr., Vormittags 7 Ahr,

vor dem „Thüringer Hof“ in Merſeburg.
Sämmtliche Bewohner des Kreiſes Merſeburg, gleichviel ob ſie
Mitglieder eines landwirthſchaftlichen Vereins ſind oder nicht, werden
für berechtigt erachtet, ſich um die ausgeſetzten Prämien zu bewerben.
Für die diesjährige Prämiirung ſind in Summa 450 M. disponibel.

II. Sämmtliche Pferde, welche der Prämiirung unterworfen werden ſolleu,
ſind am 27. Juni, früh 7 Uhr, auf dem Platze vor dem Thüringer
Hof“ zu Merſeburg zu geſtellen und beginnt ſodann die Vorführung.

III. Bei gedeckten Stuten ſind die Deckſcheine mit zur Stelle zu bringen,
welche womöglich eine Bemerkung darüber enthalten müſſen daß die

Es iſt gleichgültig, ob die Stute von einemStute abgeſchlagen hat.
Königlichen oder Privat-Hengſt gedeckt worden iſt.

Es ſollen prämiirt werden

geſchloſſen.)

Dölkau den 7. Juni 1883.
Jm Auftrag des Prämiirungs-Comitee's:

Graf von Hohenthal,
Erſter Vorſitzender des landwirthſchaftlichen KreisVereins Merſeburg.

1) vier oder fünfjährige Stuten gedeckt oder mit Füllen,
2) ältere Stuten gedeckt oder mit Füllen,
3) ein, zwei und dreijährige Stut- und Hengſt-Füllen. (Wallachen aus

Schnelle Hülfe
2 Jn 6 8Heilung esTag. werden

brieflich dis
ar uantint. cret u.gründ-e alle Ge-schlechtskrankh. ſowie Schwächen,

Hautkrankheiten (auch des Geſichts),
Flechten, Wunden 2c., Frauenkrank-
heiten (Weißfluß, Störung in der
Periode, wie die damit verbundene
Unfruchtbarkeit 2c.), Folgen geheimer
Jugendſünden (Onanie), Nerven-
krankheiten, Bettnässen, ſowie alle
Leiden u. Fälle unter Garantie
ohne Berufs und Diätſtörung geheilt
vom Speceialarzt
Dr. med. Adler in Hamburg.
M Medicamente werden ohne
Aufsehen iugeſandt.

Dr. Spranger'sches
Magen- Bitter
vorzüglich bei Migräne, Magenkrampf, Uebel
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung,
Magendrücken Magenſäure überhaupt allen
Magen- und Unterleibeleiden, Skropheln bei
Kindern, Würmer und Säuren abführend.
Gegen Häwmorrhoid., Hartleibigkeit vorzüglich.
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib.
Appetit ſofort wieder herſtellend. Man ver
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt von der mo
mentanen Wirkung. Zu haben beim Kauf-
mann Herrn C. Herfurth in Merſeburg.
Preis à Fl. 69) Pfg.

Beachtenswerth.

z pilepsie
Krampf-

Nervenleidende
finden ſichere Hilfe
durch meine Methode.
Honorar erſt nach ſicht
baren Erfolg. Brief-

e liche Behandlng. Hun-
e derte geheilt.Prof. Dr. Albert,

Paris, 6, Place du Tròne.

Das ehem. Findeis'ſche Oeco.
nomie-Gehöft mit ca. 1 Mrgn-
großem Garten, Unteralten-
burg 39 hierſelbſt, iſt preis-
werth zu verkaufen vom jetzigen
Beſitzer

Hermann Zorn,
Bauunternehmer,

Merſeburg a/S., weiße Mauer 2.
Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Paul Barth
(früher Fr. Apitzſch)

FIarkt 5empfiehlt:

neue Liſſaßonner Rartoffeln,
9sländer Matjes-Heringe,

feinſte 1881er Prahb. Sardellen,
Lünebh, Rieſenneunaugen,
S tralſund. Pratheringe,

Sardinen a (a l'huile,
ruſſ. Kronen-Sardinen,
gothaer Cervelatwurſt,
Praunſchw. Schinken,
Corned Peef,
Ochſenzunge,
Caviar,
Meſſina-Apfelſinen,

do. Cikronen,
im ganzen und einzelnen billigſt,

amerik. Apfelſchnitte,
Ringöäpfel,

türk. Pflaumen.

Ein Familien-Logis
nebſt allem Zubehör, iſt an ruhige
Leute zu vermiethen und 1. October
zu beziehen. Näheres

Marienſtr. 1, 1 Tr.
Eine geräumige

Parterrwohnung
mit Veranda iſt für 400 Mark zu
vermiethen. Zu erfragen in der Expe-
dition des Blattes.

Per 1. October wird ein
Familien-Logis

von 4 6 Zimmern nebſt Zubehör
zu miethen geſucht. Offerten durch
die Exped. d. Bl. erbeten.

n r iſt das von Herrn
Reg. Rath Buttmann bewohnte

Logäs ſofort oder per 1. October
zu vermiethen.

Hermann Rabe.
Für die Opern Geſellſchaft, welche

heute Sonnabend im Tivoli ein-
trifft, werden noch einige Logis
geſucht zu melden beim Zettelträger

Greuner, gr. Ritterſtr. 19.

éamilien- Nachrichten.

August Pörster
Hedwig Pörster

verw. Postsecret. Weissbach
geb. Schorler

Vermählte.
Leipzig 11. Juni 1883.,
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